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209 . Brake , Freitag, 9 . November 1877 . 3 . Jahrgang .

Rundschau .
* Ueber die Situation bei P lew na . Die Rus¬

sen gewinnen inFimuier weiterem Umkreise schrittweis
an Terrain und bemächtigen sich der wichtigen tür¬

kischen Positionen , welche den Rückzug Osman Pa -

schan offen halten sollten . Ueber die jüngsten Kämpfe ,
welche zu diesem Zwecke stattfanden , berichtet ein of¬
fizielles russisches Telegramm ausBogot vom 2 . d . :
» General Kauzeff meldet , daß der Ort Tetewen , drei
Meilen von Orkhanie , wo die Türken 7 größere und
30 kleinere Befestigungen errichtet hatten , von unse¬
ren Truppen mit Kampf genommen worden ist . Die
Türken ließen über 100 Todte zurück . Unser Ver¬

lust war nur unbedeutend . Unsere Truppen erbeuteten

große Vorräthe an Proviant , Schanz - Jnstrumenten
und Patronen , sowie viel Vieh . Gestern besichtigte
Großfürst Nikolaus die von unseren Truppen besetz¬
ten Positionen bei Gornii Dubinak , von denen sich ,
die Türken in der Nacht bei der Annäherung unse¬
rer Truppen am 31 . d. Abends nach Plewna zu¬
rückgezogen hatten . Auf diese Weise ging der genannte
wichtige Punkt ohne Kampf in unsere Hände über .
An demselben Tage rückten wir noch 2 Werst näher
auf Plewna von Gornii Dubniak aus vor und be¬

festigten uns auch in den neuen Positionen in der

Richtung auf Orkhanie . Unsere Infanterie besetzte
Lukawitza , während die Kavallerie noch weiter vor¬

drang . Schcfket Pascha zog sich ohne Kampf gegen
Orkhanie zurück . Ein ferneres offizielles Telegramm
aus Mcdowan , welcher Ort circa 2 Meilen östlich
von dem jetzt viel genannten Gornii Dubniak liegt ,
meldet , daß am 2 . November » 3000 bis 4000 Tür¬
ken mit Gebirgsartillerie das Siewsk '

sche Infanterie¬
regiment in der Position von Marian oberhalb He¬
lena angriffen , der Angriff wurde aber nach dreistün¬
digem Kampfe mit großem Verluste zurückgcschlagen .
Die Türken hatten viele Verwundete und Todte und

ließen gegen 100 Todte auf dem Platz . Unser Ver¬
lust ist unbedeutend . " — An demselben Tage erreichte
eine Eskadron des Leibgarde - Dragouerrcgiments
Dschuralowo , an den Quellen des Skiiflusses und
bestand ein Gefecht mit Tscherkessen . Die Eskadron
erbeutete IM Wagen und eine große Menge Vieh
und hatte nur 2 Verwundete . — General Tschere -
win hat mit der kaukasischen Kosakenbrigade das Dorf
Pcschterne , links von der Straße nach Sofia , besetzt
und ist mit der Infanterie des Generals Karzew in
Verbindung getreten , welche Tursky Jvor besetzt hat .
Eine Streifwache des Generals Tscherwin , die die
Türken verfolgte , hat de » Engpaß von Jablouitza
passirt . Der eiserne Ring , um Plewna wird immer

stärker , und die Aussicht auf einen kraftvollen Ent¬

satz durch Schcfket Pascha wird immer schwächer , so
daß wohl zu glauben ist , wenn der » Köln . Zig . "

aus Pera tclegraphirt wird : » Am Mittwoch beschäf¬
tigte sich der Hof - Oberkriegsrath mit der Frage , ob
Osman Pascha Plewna alrfgeben und sich nach dem
Süden zurückziehcn soll . Man bezweifelt , daß dies
noch möglich sei, da die Straße nach Orkhanie von
den Russen verlegt worden und bei Telisch General
Gurko ,-angeblich , mit 15,OM Mann Kavallerie steht . "

Es ist übrigens von packender Komik , wenn man
sich -vergegenwärtigt , wie die Weisen des Oberkriegs -

rathcs in Constantinopel die Köpfe zusammenstecken ,
um Osmaun Pascha diejenigen Befehle zugehen zu
lassen , durch welche er seine Armee retten soll . Als
ob Osman Pascha nicht am besten missen muß , was

zu thnn und zu lassen ist .
Vom armenischen Kriegsschauplätze berichtet

ein Telegramm der Wiener Presse aus Tiflis , daß
die von Olti vorgerückte russische Kolonne das Euphra -

thal erreichte und die Verbindung zwischen Batum
und Erzerum unterbrach . In dem vor einigen Ta¬
gen bei Hassankalch stattgehabten Gefecht wurden ein
Pascha und gegen 120 Mann gefangen genommen .
Am daraus folgenden Tage wurden auf dem Marsche
gegen 5M Todte des Feindes von den Russen beer¬

digt , eine große Menge zurückgelasseuer Gewehre und
Munition wurde erbeutet . Kars ist eng blokirt , am
Sonntag wurde dem südöstlichen Fort gegenüber mit
der Errichtung von Belagerungs - Batterien begonnen .
Zu welchen Thorheiten sich manchmal die türkenfreund ,
liche englische Presse hergiebt , möge der Umstand be¬
weisen , daß der von den Russen bei Hassankalch ge¬
fangene Korrespondent des » Daily Telegraph » die
überraschende Entdeckung gemacht haben will , daß die
Russen sich der thätigen Unterstützung preußischer
Offiziere — was auch von den Türken angenommen
wird — erfreuen , und zwar , weil er im russischen
Lager Offiziere gesehen , die » genau solche rothc
Mützen ( sie ) tragen , wie sie von den preußischen
Kürassieren getragen werden . "

Vom Kaiser von Rußland wird erzählt , daß er
sich in Gegenwart mehrerer fremder Militärattaches
geäußert habe : » Wir haben keinen Alliirten gesucht ,
aber einen gefunden , den Winter , mit dessen Hilfe
wir den Krieg rasch beendigen und hoffentlich im
nächsten Frühjahr in der Hcimath uns begrüßen
werden .

Die Weser -Ztg . schreibt : Die neuesten Depeschen
melden eine Niederlage der Türken nach der andern .
Vor Erzcrum ist es zu einem Kampfe gekommen
und die türkische Armee , wie ein Telegramm des
» Daily Tel . " meldet , durchbrochen und auf Erzcrum
zurückgetrieben worden . Eine offizielle Bestätigung
fehlt noch .

Weniger cclatant aber nicht ohne Bedeutung sind
die Erfolge , welche russische detachirte Corps am
Balkan errungen haben . Die Besetzung von Teteben
am oberen Wid , das in gleicher Breite mit dem

Orkhanie , etwa 6 deutsche Meilen östlich liegt , be¬

droht die Verbindung zwischen Plewna und Sofia
noch einmal ; sodann haben sich die Russen aber noch
einen Zugang nach Rumelicn eröffnet . Von Teteben

führt eine Straße längs des Wid über den Balkan
nach Kartovo in das Thal der Giopsa , an der ent¬
lang die Straße nach Philippopel läuft . Wenn in

Mut UM Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldencr .

K o r t s e tz u n g .j

» Sie sehen also eine Gefahr darin , wenn uns
Jemand zuvor käme ? Wie ! Sollte mein Neffe einen
Feind haben , der ihm bei Sr . Majestät schaden
könnte ? "

» Nein , Madame . Aber ich weiß , daß der Kö¬
nig und der Herr Marschall von Bellisle zweierlei
Ansichten darüber sind , wie in diesem Streite zwischen
Piemont und Auvergne ein Ende gemacht werden
könnte ; der König ist für das Princip der Milde ,
der Marschall für die Strenge . Ich fürchte , daß
Herr de Bellisle nun durch dieses neue Duell dem
Könige zu beweisen suchen wird , daß seine Ansicht
die richtige sei . Wir dürfen also keine Zeit verlie¬
ren , noch heute Abend werde ich Se . Majestät zu
bewegen suchen , daß er Sie vor dem Conseil em¬
pfängt . Zählen Sic auf mich , Frau Marquise, "

fügte der Prinz hinzu , indem er aufstand und sich
verabschiedete ; » ich werde Ihnen noch heute Abend ,
sobald der König sich in seine Appartements zurück¬
gezogen haben wird , Nachrichten von dem Erfolge
meines Eifers bringen , mit dem ich Ihnen dienen
will . "

» Gebe Gott , daß es eine günstige ist ! " murmel¬
ten Frau de Castries und Gabrielle , indem sie dem
Prinzen ihre Hand reichten , die dieser mit Courtosie
küßte .

Gegen zehn Uhr Nachts kam Herr de Beauvais
zurück . Aus seiner Miene war nichts Gutes zu ent¬
nehmen . Weder die Herzogin noch ihre beiden Schütz¬
linge täuschten sich in der düstern Miene , mit der er
cintrat .

„ Nun ? " rief Frau de Castries mit fieberhafter
Angst .

» Wir haben Unglück " , artwortcte der Prinz trau¬
rig . Der König geht morgen nach St . Cloud und

übermorgen nach Fontainebleau , wo er einige Tage
verweilen wird und Niemanden sehen will . "

Die Marquis und Gabrielle sankeu wie vernich¬
tet in ihre Stühle zurück . Sie überließen sich ohne
Rückhalt ihrem Schmerze und bedeckten mit ihren
Taschentüchern ihre Augen , denen ein Strom von
Thränen entquoll .

Die Herzogin von Polignac benützte diesen Mo¬
ment und richtete einen unruhig fragenden Blick auf
den Prinzen . Die Antwort , die dieser ihr in glei¬
cher Weise gab , ließ keinen Zweifel über den Sinn

zu , der seinen Worten bcizulegen war .
Frau de Polignac führte ihn in eine Fensternische .
» Der König will sie nicht sehen ? " sagte sie mit

leiser Stimme .
» Leider nicht, " erwiederte der Prinz . » Gerade

als ich Se . Majestät von der Sache in Kenntniß
setzen wollte , kam der Herzog Bellisle dazwischen und

schnitt mir das Wort ab . Er erstattete Sr . Maje¬
stät über das Duell Bericht , was er in den schwär¬
zesten Farben thak . Der König gerieth in großen
Zorn und erklärte , daß er einsehe , wie nöthig ein
abschreckendes Beispiel sei und daß er es geben wolle . "

» Armer junger Mann ! Arme Gabrielle ! " seufzte
die Herzogin .

» Trotz des Unmuthes Sr . Majestät, " fuhr der
Prinz fort , » nahm ich es auf mich , von Frau de
Castries und ihrer Tochter zu sprechen und den Kö¬
nig um die Erlaubniß zu bitten , ihm die beiden un¬
glücklichen Damen vorstellen zu dürfen . Aber er
lehnte es entschieden ab . » » Gottbewahre ! " rief er ,
» » hüten Sie sich wohl ! Ich wäre im Stande , mich
rühren zu lassen , und dies darf nicht sein , denn es
muß ein Beispiel statuirt werden ! " "

» Sind dies die Worte des Königs ? "

» Sa . "

» Nun wohlan , Prinz , dann sündigen Sie dar¬
auf hin und stellen Sie die Damen dem Könige vor . "

» Wo denken Sie hin , Frau Herzogin ?
» Hat der König nicht selbst gesagt , daß er im

Stande wäre , sich rühren zu lassen ? Dasselbe ist
dann Ihnen geschehen . Sie konnten einem solchen
Jammer gegenüber nicht kalt bleiben , konnten den
Thränen und Bitten dieser Unglücklichen nicht wider¬
stehen . Was für eine Gefahr laufen Sie übrigens
dabei ? Ein schmollendes Gesicht , welches Ihnen der
König ein Paar Tage lang machen wird , ein Vor¬
wurf , das ist Alles . Und schließlich wird Ihnen der
König sogar noch danken , daß Sie ihn abhielten , ei-



der That , wie die „ Pol . C . " cmgedeulet hat , bei
Tirnowa ein Heer von 70,000 Mann gesammelt
wird , um noch in diesem Herbste in Rnmelien einzu¬
fallen , so gewinnt die erfolgreiche Unternehmen gegen
Teteben noch mehr an Gewicht .

* London , 5 . Nvv . Nach Meldungen der „ Ti¬
mes " ist die rumänische Armee völlig demoralisier
seit ihrer letzten Niederlage vor Bukowa . Einzelne
Truppen meuterten bereits gegen den Fürsten Karl
und erklärten , sic wollten nicht beständig sich hin¬
schlachten lassen. — Der „ Daily Telegraph " meidet,
daß Moukhtar Paschas Position im Devoboyahpaß
uneinnehmbar sei . — Die Russen treffen Vorberei¬
tungen , den Balkan vor Weihnachten zu überschreiten.
— Nach den „ Daily News " halten Moukhtar Pa¬
scha und Ismail Pascha mit 15,000 Mann eine be¬
festigte Stellung am Dcviliberg . vor Erzernm fest,
der russische General Heimann lagert in Kanonen -
schnßweite davon . — Der „ Standard " meldet von
türkischer Seite : Russische Gefangene sagen ans , daß
General Gurko kürzlich verwundet wurde und starb
(?? ) — Nach demselben Blatt erhält Mehemed Ali
das Kommando in Orkhanie . Das Seraskierat in
Konstantinopcl beschloß ein allgemeines Aufgebot aller
Muselmanen .

— 6 . Nov . „ Daily Telegraph " meldet aus
Erzerum vom 2 . d . : Heute wurde die türkische Po¬
sition angegriffen , das türkischeCcntrum durchbrochen
und die Türken zum Rückzuge genöthigt . Mnkhtar
Pascha ist leicht verwundet . Kosaken befinden sich
sechs Meilen von Erzerum .* Petersburg . 6 . Nov . Offiziell aus Bogot ,
5 . Nov . : Die Einnahme von Teteben erfolgte am
31 . Oct . durch Oberst Orlvff . Der russische Ver¬
lust ist Dank des von Major Beater ausgewählten
Angriffspunktes nur 1 Todtcr , 4 Verwundete und
17 Contustonirtc . Nach der Erstürmung einer be¬
herrschenden Redontc räumten die Türken die ande¬
ren Befestigungen ohne Kampf und flohen auf Ge -
birgspfaden nach Cartovo und Orkhanie . Die Tür¬
ken verloren 100 Todte und führten viele Verwundete
mit sich fort .

* Konstantinopel , 5 . Nov . Seit vier Tagen
sind keinerlei Nachrichten vom Kriegsschauplätze in
Bulgarien veröffentlicht worden . Es hat dies eine
Menge beunruhigender Gerüchte hcrvorgernfen .

Der Großvezier hat dem englischen Vertreter ,
Layard zngesichcrt, daß die wegen Landesverrats
verhafteten Gebrüder Geschoss in Philippopcl nach
Konstantinopcl gebracht werden sollen.

— Die Zahlen , welche nach Aufzeichnung des
statistischen Bureaus in Washington den Schiffs¬
verkehr zwischen Deutschland und Amerika angrben ,
lassen ein langsames Wiederemporkommcn dieses Ver¬
kehrs wahrnehme » . Mit der allerdings nicht hohen
Vermehrung , welche die Zahlen für die SchiffSbe -
wegung zeigen, dürften auch die Zahlen für dieRhe -
derei-Gewinne in Uebereinstimmung stehen. Wie man
weiter aus den Berichten , die zuverlässige Angaben
enthalten , erfährt , hat nach dem vollständigen Dar¬
niederliegen im Jahre 1875 das Seegeschäft , dessen
Hebung 1876 langsam begann , im laufenden Jahre
1877 größere Fortschritte gemacht. Während 1875
nur 474 Schiffe von Deutschland nach Amerika gin¬
gen mit einer Größe von 682,866 Tonnen , hatte sich

nen jungen braven Offizier so grausam bestraft , das
Lebensglück eines liebenswürdigen Mädchens zerstört
zu haben . "

(Fortsetzung folgt .)

Brake , 8 . Nov . Die Passage bei den
Hafengelcisen war vor einigen Tagen durch quer dar¬
über geworfene Balken , Bretter rc . in unerhörter
Weise gehemme. Diesem Umstande und demjenigen,
daß an dieser Stelle Abends keine Laternen brennen ,
hatte es denn auch ein hiesiger Bürger zu verdanken,
daß er an einem der letzten Abende über eines dieser
Hindernisse stolperte und mit dem Gesicht so unsanft
auf die Erde fiel, daß ihm dasselbe über und über
zerschunden wurde . Glücklicherweise sind die Ver¬
letzungen nicht sehr gefährlich geworden . Der Vor¬
fall möge aber das Gute nach sich ziehen, daß in
Zukunft auch beim Hafen Laternen angczündet , die
Straße dagegen von derartigen hölzernen Wegelage¬
rern befreit bleiben werde .

— Die Bewohner der Breitenstraße „ vor " Brake
haben in letzter Zeit vielfach Klatzc darüber geführt ,
daß die Laternen die Laternen des Abends zu spät
angczündet würden . Wir kommen deshalb dem Wunsche
Vieler , des Uebelstandes öffentlich Erwähnung zu
thun , bereitwilligst nach, und fügen hinzu , daß in
Folge obiger Vernachlässigung am Abend des 6, , wo
es stockfinster mar , Köpfe zweier auf dem Trottoir
sich begegnenden He , reu arg mit einander carambo -
lirten , und d " -einer der jenseitige Lampeninspcctor

die Zahl derselben 1876 bis auf 633 mit 822,843
Tonnen Größe gehoben und werden 1877 schon in
den ersten 8 Monaten eben so viel zu verzeichnen
sein. Nach Deutschland gingen 777 Schiffe , welche
Zahl auch die des Vorjahrs überragt .

Musikalische SiMcnköpse v °n
Ea Dritte mit den Verzeichnissen
der Werke jedes Cowponisteu vermehrte Auflage .
1 . Lieferung . 30 Pfennige .

Diese Sammlung ist in wenigen Jahren zu ei¬
nem Deutschen Faun lienbuche geworden ver¬
möge der gefälligen Darstell,ingsweise verbunden mit
großer Sachkcnntmß . Es ist ein Schatz für die
musikliebende Jugend und auch für jeden Musiklieb -
haber . Die genauen Verzeichnisse der Werke jedes
Componisten sind eine höchst schätzenSwcrthe Beigabe
der neuen Auflage . Diese enthält die Biographien
von Weber , Schubert , Mendelssohn , Schumann ,
Chopin , Liszt , Rich , Wagner , Cherubim , Spontini ,
Rossini , Boicldieu , Berlioz , Moschcles , David , Rob ,
Franz , Rubinstein , Brahms , Tausch . Das Ganze
erscheint in 30 Lieferungen ä. 30 Pfennige im Ver¬
lage von Schmidt n . Günther in Leipzig.

Anzeigen .
LH m 24 . d . M . , Vormittags 11 Uhr wird

L ? in öffentlicher Sitzung durch das Loos
die Reihenfolge bestimmt werden , in welcher die ge -
wählten Gerichlsschöffen an den ordentlichen -Polizei -
gcrichtssitzungen des Jahres 1878 Thcil zu nehmen
haben.

Brake , den 5 . Nov . 1877 .
Großherz . Amtsgericht .

Millich .
Willens .

Krake. Der Nechnungsstcller Winter
Hieselbst , als Curalor der Con -

cnrsmasse des Bäckermeisters Reinh . Heinr .
Backhaus zu Brake (Harnen ), läßt am .

Freitag , den 16 . Noakr .
fl . Nachm . 2 Ähr ans.,
.in der Wohnung des Cridars und im Locale des
Gastwirths Müller zu Harrien öffentlich meistbie¬
tend mit Zahlungsfrist verkaufen :

2 tiedige Kühe , 2 Mastschweine , ca . 20,000 O.
Heu , ca . I stz Hunt Torf , 2 Mahagoni Sopha ' s ,
1 dito Sccretair , 2 Tische, 1 Pult -Aussatz, 7
Korbstühle , 2 zweischläf. Betten , 1 cinschlüf. dito . ,
1 Oberdecke und 2 Kissen, 1 zweischl . Bettstelle .
1 eiuschl. dito , 1 Waschtisch, 1 amcrik . Wand¬
uhr , 6 Ronlcaux , 6 Fach Gardinen , 2 Spiegel ,
1 stummer Diener , 1 AuSziehetisch, 1 Hänge¬
lampe , IKuppcllampe , ein vollständiges Küchen-
geräth , 1 blech . Torfkastcn , 1 Dccimalwaage ,
div . Gewichtstücke, 1 Axt , 2 Milcheimer , 11
Wassercimer , 1 Zcugrollc , 1 Koffer , 1 Häcksel-

kürzlich einem >
'n nnserm Bezirk wohnenden Bürger

gegenüber die Aenßerung machte : „ Wenn ick mienc
Lampen all ' in '

e Reeg ' häv , hat Smaroski noch nich
eens mit sienen anfungen . " — Auch hier möchten
wir im Namen der Bethciligten um eine baldige Ab-
hülfc ersuchen.

Schöffengerichts-Sitzung
am 6 . November 1877 .

1 . Die Dienstmagd Meta Marie Friederike Klockgether
aus Rastede war beschuldigt , ihren Dienst beim Bäckermeister
I . Böning zu Klippkaime , welchen sie laut Miethvertrags bis
Mai 1878 ausznhalten verpflichtet war , ohne rechtliche Ursache
am 1 . November d . I . verlassen zu haben . Zur Begründung
gab dieselbe nur au : sie sei von ihrem Dieustherru gescholten
worden und habe nicht die ihrer Meinung nach ihr zustehende

.Behandlung erhalten . Das Gericht erkannte sie schuldig und
- erurtheilte sie in eine Geldstrafe von 15 Mk . und Tragung
der Kosten eveut . 3 Tage Hast .

2 . Die Tochter des Fischers Johann Hinrichs Jacobs ,
Elise Catharine , zu Käscburg war beschuldigt , die Ehefrau des
Kahnschisters Hermann Meyer , Chiftiane geb. Ahlhorn , daselbst
an offener Straße beleidigt zu haben dadurch , daß sie , als
die Frau Meyer au ihr vorüberging , zu einer bei ihr stehen¬
den Gefährtin mit Beziehung auf die Crstcre eine die Ehre
einer Frau in hohem Grade . verletzende Aeußcnnig machte .
Zu ihrer Vertheidigung gab die Beschuldigte das fecimiithigc
Gcständniß ab : sie habe allerdings eine solche Aenßerung ge-
than , aber Niemand dabei genannt und dieselbe nur in Be¬
ziehung aus sich selbst s !) ansgcspochen . Es gelang ihr
jedoch nicht, das Geruht von der Nichtigkeit dieser gewagten

lade mit Messer , 1 Hobelbank , diverse Tischler -
geräthschciftcn, sämmtliche Bäckereigcräthschaftk»
als Backtröge , Backbretter u . -Borten , 3 Bal¬
tische , 30 große und kleine eis . Platen , Molle,,
Rollhölzer , Forme » rc . Mehlsiebe , 1 Petroleum -
Apparat , 1 Töuebank , 1 Real mit 9 Schub¬
kasten, 8 Blcch -Trvmmcln , 1 stein . FutterblvS ,
einige Ackergcrälhc, 1 Parthie Erbsen und Boh¬
nen, 1 große Leiter, 1 große Mahlkiste , 73
Mehlsäcke, sowie allerlei sonstige Gegenstände,
welche sich in einer completcn Haushaltung und
Bäckerei vorfinden .

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

, UniAkrstü-
Reinigungs-Sasi.
Von allen Aerzten als das einfachste und billigste

Hausmittel empfohlen gegen Säurebildung , Ausstöße»,
Krampf , VcrdammgSschwäche und andere Magen - j
beschwerden, in Original - Packetcn mit Gebrauchs -
Anweisung zu haben bei

Ish » de Harde .

Mnmo
's.

Um meine . allseits anerkannten Fabrikate auch
am hiesigen Orte einzuführcu , will ich innerhalb 1
Wochen den nächsten Käufern erhöhten Rabatt ab-
geben. Kostenfreie Probesendung , leichte ZahlmW -
weisc . Bei Baarzahlnng bes . Vortheile . Coulanter
Verkehr . Zeugnisse , Preis -Cvnrank sofort gratis ."Mr . M « s -ZZUs,

'
Gr .

Friedrichstraße .

Hkiralhs -Psrtim
werden vom Unterzeichneten Ehevermitle -
lungs -Jnstitut bis in in die höchsten
Stände durch practische Geschäftseinrich¬
tung unter der strengsten Verschwiegen¬
heit vermittelt . Correspondcnzen in dieser
Angelegenheit werden nur in französischer,
englischer oder deutscher Sprache erbeten .
Anonyme und postercstante -Briefe kön¬
nen nicht berücksichtigt werden . Prima -
Neferenzen stehen zu Diensten . Anfragen
sind circa 1 Mark in Briefmarken bei¬
zufügen . Honorar wird nur für wirkliche
Leistungen gezahlt . Privat - Adresse : Di - ,
reclor I . Wvhlmann in Breslau ,
Schwerlstraße Nr . 6 (Deutschland ) .

Mein sür die
auf 's Reichhaltigste assortirtes Lttger von

Hülm Md Mützen
neuester u . modernster Facou
halle ich angelegentlichst empfohlen .

E . Uchmkeck .
Behauptung zu überzeugen und , da ein Strafantrag der Be¬
leidigten gegen die Beschuldigte vvrlag , beantragte dcrPolizei -
anwalt die Bernrthcilung der Beschuldigten in eine Geldstrafe
ovn 50 Mk. und Tragung der Kosten .

Das Gericht aber faßte die Sache noch ernster auf und
wurde das llrtyeil nach stattgehabter geheimerBcrathung dahi »
verkündigt , daß Beschuldigte eine Geldstrafe von 75 Mk . zu
erlegen event . 14 Tage Gcfäugmß zu verbüßen und die Koste»
des Verfahrens zu tragen habe .

3 . Die Ehefrau des Arbeiters Ludwig Niemeycr zuKlipP -
kauue war beschuldigt , ihre Hausgenossin die Ehefrau Pape
durch Schimpfmorte und einen Schlag an den Kopf beleidigt
zu haben . Beschuldigte leugnete mit einer Standhaftigkeit ,
die einer besseren Sache würdig gewesen wäre . Aus den Zeu¬
genaussagen verschaffte sich jedoch das Gericht die Ucbcrzeu-
guug , daß die der Beschuldigten zur Last gelegten Lhatsachen
nicht zu bezwecfclu seien und verurtheiltc dieselbe, da ein Straf¬
antrag der Ehefrau Pape Vvrlag und aufrecht, erhalten wurde ,
in eine Geldstrafe von 15 Mk. und Tragung der Kosten event.
3 Tage Hast .

4 . Ferner wurde ein hiesiger Scheukwirth (Barghorn ) we¬
gen Duldung seiner Gäste in seinem Locale über die gebotene
Polizeistunde hinaus in eine Geldstrafe von 15 Mk . und die
Kosten des Verfahrens vcrurtheilt .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren Kaufmann L Siemon in Hamburg be¬
sonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -Loose
zu einer so reichlich mit Hauptgewinnen ansgestatretcn Vcr -
loosung , daß sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligiing voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantim geboten
sind und auch vorbenanntcs Hans durch ein stets streng reelles
Handeln , und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt > >
-st.



Hebungstage
für den Amtsbezirk Brake pro 4 .

Quartal 1877 .
am 8 . für die Stadtgemciude Brake , Bezirk I . , 24 .

" , , " , ,
" „ / / , ,
/ / „ , ,

, , „

„ „ Baucrschaft Golzwarden ,
„ „ „ Boilwarden ,

Schmalenfleth ,
„ „ Hammelwarden ,
„ „ Oberhannnclwardcn ,
„ Bauerschafteu Außendeich u . Käseburg .
„ „ Harrierwurp und Nor -

fcld.
„ „ Süderfeld u. Saudfeld .

Es kommen zur Hebung ;
Rcalabgabcu ,
Erbheucr ,
Pachtgelder ,
BedcichungSkostcn und
Sporkclu der Behörden .

Brake , 1877 November,2 .
Die Amtsreceptur .

ganz

Fleischhack-
^hr praktisch, empfiehlt

L> .
sind bereits vorräthig .

Werkzeuge
Brkdrndikck .

Salicyljü'
urc-Pravarate:

8nIivv1 - Unn (1vru88er p . IN . U . 1 . 75!nIio^ I- Linn (Qvu88er p .
„ ^ abnpulver „ 8ob . . , 1 .

^ aliakitt ü r ' i . ,, - .50
mit austulirliolior Oobi 'au6ii8allvvoi8Ulla

oestt aut ' Uauov boi
U . Tobias L 6o .

All '
Denjenigen , welche unseren lieben Vater ,

Großvater and Urgroßvater , dem
Gastwirth Dierk Kimme ,

die letzte Ehre erwiesen und ihn zu Grabe geleitet
haben, sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank .

Die Hinterbliebenen .

Brgker Schützenhos.
Sonntag , den 11 . ds, Mts . :

Es ladet freundlichst dazu ein
Hayesskil .

Die uoch rückständigen Gemein¬
de-Abgaben rc . erbitte jetzt.

Ed . Klosterman n.

4 bis 6 stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression, Mandoline , Trommel , Glocken, Ca -
stagnettcn , Himmelstimmen , Harsenspiel rc .

Spieldoscu ,
1 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenständer , Schweizcrhäuschcn , Photogra -
phieolbumS , Schreibzeuge , Handschuhkasten,
Briefbeschwerer , Älumcnvasen , Eigarren -Etuis ,
Tabaksdosen , Arbeitstische , Flaschen, Bicrglü -
ser , Portemonnaies , Stühle rc . , alles mit
Musik . Sketö daS 'Neueste empfiehlt

Alle angeborenen Werke , in denen
mein Name nicht steht, sind fremde ; cmpf.
Jedermann direkten Bezug ; illustrirtc Preis¬
liste» sende srauco .

eurrelmer
rmd

Petroleum-
Sturnr-Lateruen,

erstere aus verzinktem Eisenblech, fertig mit Namen ,
sehr billig .

H: ZZresteuflieck:

ist durch neue Zusendung von
Buckskin , Kleiderstoffen , Flanellen , Wiener
Leinen , Cattunell , Parchend , Halbleinen ,
Umschläge - und Taillmtüchern , Unterzieh ,
zeugen , Wollsachen , Manchettenhemden -

Tischdcckm , Unterröcken , Filz -
u . Stepp -Röcken

vervollständigt , und hakte solche zu billigen
Preisen bestens empfohlen .

I Fr . Petermann

Luftzugs-

für Fenster und Thürm , das Beste und
was cxistirt , per Meter 10 ^s .

bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hoff¬
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten dorr den durch Vr . Airy 'S Heilmethode
erzielten üderrnschendkit Htilnirgen liberzeugenkann , sendet Richter 'S Verlags -Anstalt in Leipzig
auf Francs - Verlangen gern Jedem einen
„ Attest -Auszug " ( ISO. Aust .) gratis und franco .— Versäume Niemand , sich diesen mit vielen
Krankenberichten versehenen „ Auszug " kommen
zu lassen . — Von dem illustrieren Original - Dwerke : vr . ALry ' s Naturheilmethode erschien ^
die 1VS . Aufl -7Zithel -VuSgabe , Preis i Mk .,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen -

Brake . L « r
1 Kuhkalb ( ca . 9 Wochen ) , 1

Bullenkalb ( ca . 7 Wochen ) , 1
Bullenkalb ( 1 Tag alt ) .

A. Koopmanu .



Haupt- l,ewinv
«V.

375,000 M .

Glücks -

Mnzeige .

Me Kewinne
xarantirt

der 8tast .

W1l,,I«ili»» K «UI Lretl»«lliK,, »N
»»» »>» «

Gewinn-Chancen
der vom 8taate Hamburg Zarantirten grossen

sield-lotterie , i» vvelelier über
8 Millionen Mark

stelle » Kvivuuneu ueeNeu
nlüsseu

Die Gewinne dieser vorthcilhaftcn Geld -
Lotterie , welche plangemäß nur 85,500 Loose
enthält , sind folgende : nämlich 1 Gewinn ev .
375,000 Mark , speciell Mark 250,OM ,
125,000 , 80,000 , 60,000 , 50,OM , 40,000 ,
36,000 , 6 mal 30,000 und 25,000 , 10 mal

20,000 und 15,000 , 24 mal 12000 und 10,MO ,
31 mal 8000 , 6000 und 5000 , 56 mal
40M , 3000 und 2500 , 206 mal 2400 , 2000
und 1500 , 412 mal 1200 und 1000 , 1364 mal
5M , 3M und 250 , 28246 mal 200,175 , 150 ,
138,124 und 120,15839 mal 94 , 67 , 55 , 50 ,
40 und 20 Mark und kommen solche in we¬
nigen Monaten in 7 Abthcilungcn zur Sche¬
ren Entscheidung.

Die erste Gcwinnziehung ist amtlich fest-
gestellt, und kostet hierzu
das ganze Unginalloos nur 6 Aeichsmk .
das Halde Lriginalloos nur 3 .Ueichsmli .
das uierteMriginalloos nur 0/r Aeichsmk .
und werden diese vom Staate garantirten
Original -8oose (keine verbotenen Promesscn )
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvorschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgchabter Ziehung soso « die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zugcsandt .
Die LuMliluvZ unü Ver86iiüu »8 ller

LtMinllMlüer
erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

lede kestellniig kann man einfach auf
eine kosteinrakIuiiMkarte machen.
Han wende sieb dabvr mit den liillrä-
gen der nabe berorstebenden Aebung
Kälber dis rum

15 . November d. I .
vertrauensvoll an

Samuel Heckscher senr.,
Lunguisr unä zVvolisel domptoir in

MriittkseiiZL

Photographisch
artistische Anstalt

von

Eh . Paul Freche,
Brake a . d Weser .

Es ist mir gelungen , außer Photogra¬
phien vom Visitenkartenformat bis zu Le¬
bensgröße auch

Poyellan-
Ptjotographien

anfertigeu zu können.
Eh . Paul Freche ,

Photograph als Fachmann .

Archangelcr
Rrohn - Pech,

in Originalfässcru , billigst .
Ioh . de Harde .

Mn biettz tlem lllüeke llio vantü l

375,000 R .-M . I
Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die 8
»Ile» i» v,i«st« giesse <»«1 »? 8
Veel ««8i» » »K welche von der hohen 8
LLvKle» »II » N genehmigt und garantirk ist . 8

Die vorlheilhafte Einrichtung des neuen
Planes ist derart , daß im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verloosnngen 48 TOO

8 8ieivli » »» e zur sicheren Entscheid,mg kom¬
men, darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R .-M . » 7S « 8 « speciell aber

1 Gewinn 3 250,OM
1 Gewinn n. ^ 125,OM
1 Gewinn a ^ 80,000
1 Gewinn 3 -//j( 60,OM
1 Gewinn 3 ^ 50,OM
1 Gewinn 3 ^ 40,000
1 Gewinn 3 36,OM
3 Gewinnen 30,OM
3 Gewinnen 25,OM
3 Gewinnen ^ 20,OM
7 Gewinnen 15,OM
1 Gewinn n ^ 12,MO

23 Gewinnen ^ 10,OM
3 Gewinnen ^ 8,000

27 Gewinnen 5,OM
52 Gewinnen ^ 4OM

2M Gewinnen ^ 2,400
410 Gewinnen 1,2M
621 Gewinnen ^ 5M
706 Gewinnen 250

25,635 Gewinnen ^ 138
rc . . rc .

Die Gewinnziehnngcn sind planmäßig amt¬
lich festgestellt

Zur nächsten ersten Gewinnziehnng dieser
großen vom Staate garantirten Geldverlvosung
kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes >» „ » 3
1 viertel ^ » „ 1 ^ /z

Alle Aufträge werden sofort gegen Ein¬
sendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt aus -
geführt und erhält Jedermann von uns die
Mit dem Staatswappen versehenen Origtltäl -
Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach st-
der Ziehung senden wir unseren Interessenten
unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staats Garantie und kann durch
directe Zusendungen oder auf Verlangen der
Interessenten durch unsere Verbindungen an
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt
werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke be¬
günstigt und hatte sich dieselbe unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der
ersten Haupttreffer zn erfreuen , die den betref¬
fenden Interessenten direct ansbczahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf
der seliilvsle »» LLrisis gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be¬
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet werden ,
und bitten wir daher , um alle Aufträge aus¬
führen zu können, uns die Bestellungen baldigst
und jedenfalls vor dem LS . M « vv »»» I»v »
«l . »I . zukommen zu lassen.

Aausmami L Amon ,
Bank - und Wechsel-Geschäft in Hamburg ,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobliga¬
tionen , Eisenbahn -Actien und Anlehensloose .

- I? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns
seither geschenkte Vertrauen und in¬
dem wir bei Beginn der neuen Ver -
loosung zur Beteiligung einladen ,
werden wir uns auch fernerhin be¬
streben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

I » E»

Gesucht :
"MW

Einige Frauen finden dauernde
Arbeit in unserer Fabrik .

Brake . I . B . Reiners K Co .

Verkauf von Kutter.
Montag , den 12 . ds . Mts -,

Vormittags 11 Uhr ,
werden zu Emden von der ü > . V . LL. Wl « . -
Kvt sel » e »» Concursmaffe im Packhause Up
changel , Holzsägerstraße 6, etwa f

60,000 Psd . Buttel
in passenden Cavelingen gegen Baarzahlung durch
den Gerichtsvoigt Turne zum meistbietenden Vm
kauf kommen.

Emden , den 1 . November 1877.
vr, jur. Bölling ,

provisorischer der H . v . B . Foget 'scha
Concurscurator .

Braker Hos.
Sonntag , den 11 . November :

Tanz - Parthie ,
wozu freundlichst einladet

P . v . Hey - e.

Gesangverein „Eintracht".
Am Sonntag , den 25 . November :

Ball i. d . Vereinigung .
Anfang 7 Uhr .

" " - - - Fremde haben Zutritt .
Der Vorstand .

Zum DeutschenHause
aleviei » ^ l »vi »«lr

mustkalische
MeiiklÄntei Haltung ,

ausgeführt von einer beliebten Gesellschaft.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

I . Hörmann .

Große
Volks -Versammlung
am Sonntag , den 11 . November , in der

Lentral-Halle.
Tagesordnung :

Die Sozial -Demokratie und ihre
Gegner .

Referent : Herr W . Frick aus Bremen .
Der Einberufer .

Feuer-Eimer
mit Mameu

von 1 ^ 50 an ;

Patent -Petroleum-
Sturmlaterneu ,

sehr billig .sehr billig .

Aus WM und Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung übt

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illuftrirt , elega«

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 NumnM>

und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .
Probenummern durch alle Buchhandlungen ,

durch die Fr . Lintz ' schc Verlagsbuchhandlung , Trst
Rheinpreußen ) .

Täglich 3 Mal

frische Milch .
I . L. Albcrts .
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